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Mit l . Oktober
beginnt ein neues A b o n n e m e n t auf die

„Aibacher Zeitung."
t»i- c?!" P r ä n u m e r a t i o n s - P r e i s beträgt für
" , ü " t vom 1. bis Ende Ok tober :
U Post unter Schleifen 1 st. 25 lr.
U 5-aibach ins Haus zustellt . . . 1 , - ,
^ " Comptoir abgeholt - « 92 .

^Vom I . O l t o b e r bis Ende Dezember:
5"l Pott unter Schleifen 3 st. 75 lr.
I n . ^ . ' " s Haus zugestellt . . . 3 ^ „
^ o m p t o n abgeholt 2 » 75 >.

Amtlicher T h e i l ^ ^ ^
sittliche Verordnung vom 2tt. September 188^
^ 0 ^ ^ oie Gewäh'lltlq von Unterstützungen aus

"Mitteln für d>e durch Überschwemmungen heim»
llemchten Gegenden von Tirol und Kärnlen.

h^^us Grund des § 14 des Staalsgrundgesetze«
^ " . D u m b e r 1867. R. G. B l . Nr. 141, finde
^ "zuordnen wie folgt:

sliiku^ ^ ^eine Regierung wird ermächtigt, zur Unter-
dk Uk ^ " hilstbcdürfligen Vcvülleruug ,n den durch
hll^tschwtmmuligen >m Monate September d. I .
^^luchten Gegenden Meiner gefürstelen Grafschaft
^ , , ^ Meine« he»zog>hl,ms Kärnten Veiliäge aus
^ "lNltltln bis zum Belaufe von üOO.lXX) st. sür
len n^ '° bl i zum Belaufe von 2W.OX) st. für Käin-

k?.^"bgabe de» wirtlichen Bedarfes zu eljol^cn.
l«NU >> ^on dem Gesammlbetrage per ?(X1.(XX> st.
zut ^ " Legierung den Theilbetrag von 2l^).(XX1 st.
8M, lln? ^ ^ u " g nlcht zurückzuzahlender Untelstühun.
Ul!t> v ° ̂ lvar ,m Ausmaße von 2(X).(XX) f l . für T,rol

/ " 50.W0 st. für «ärnten verwenden,
lilittt^'' I m übrigen lönnen die Beiträge aus Staats-
tenzty ^ unverzinsliche Vorschüsse an Beznlsconcur-
f t t ^ ^ an ^»»currenzen von Gemeinden zur Her-
dil „3 /'^udigler Strahcn und Äauobjecte, dann an
V t ^ °">m. Gemcmden zur Hlistcliung beschädigter
liger h .^b jecte lowle zur Erleichterung hilfsbedürf-
»tgtli e^?^»lkr Geme,ndrmitglleder, im letzteren Falle
lln ihi, Ä ^ " 8 dec Gemeinden für die von dlnjclbcn
^ " < " 8 l l e d e r ertheilten Vorfchüffe e» folgt werden.

8 4. Die Rückzahlung der Vorschüsse hat vom
1. Jänner 1886 an m fünf gleichen Jahresraten zu
geschehen.

§ 5. Rechtsurkunden. Gingaben und Protokolle
über die gewährten Vorschüsse sind stempel« und ge-
bürenfrei.

Insoweit es die Gemeinden für nothwendig erach»
ten, für die unter ihrer Haftung den einzelnen hilf«,
bedürftigen Gemeindemitglledern gegebenen Vorschüsse
die bücherllche Sicherstelluug zu veranlassen, ist dafür
leine Gebür zu entrichten.

tz 6. Rückständige Raten werden von den mit
Vorschüssen Velheilten im Verwaltungswege einzubrin-
gen sein.

§ 7. M i t dem Vollzuge dieser Verordnung, welche
mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit l r , t l .
sind Meine Minister des Innen, und Finanzen beauf-
tragt.

Schönbrunn, den 26. September 1882.

3«nz I,scph m. p.
T a a f f e m.r,. I i c m i a l l o w f l i m. p. F a l l e n -
h a y n m . p . P r a z a k m . p. C o n r a d m.p. W e l »
< er « he imb m. i>. D u n a j e w f l i m. p. P i n o m. p.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom !'.>. September d. I .
den Landtagsabqeordneten Dr. Ferdinand von G i l m
zum Stellverlleter des Landeshauptmannes m der Lei-
tung de« Landtages von Vorarlberg allergnädigst zu
ernrimcn geluht. T a a s f e n l ^ i .

E r l e » » t » i 4.
Das l. l. 5!ande«fl,ilcht al« Gtrasgrrichl in Prag hat aus

I I Srpllml
Zürich <-,^ ^ ^ , . ^ ,' .,;
vom ! s« «rtisl-l« „Orlterrsich" nach
ii ^b . , ?sl« „VlvlS nn dir Nblmnenlm"
nach <i '̂X> ^sn t>r» »ufluie« ^Par<ei«lnos<en!" nach
ti -llc ö l ' ., wfgen drK «ll itels ^VllNgc machen gilt
nicht" nach 8 '^>' >^l. w, vribolrn,

Nlchtamtllchci Theil.
Ee. l . und l. Hoheit der durchlauchtigste Herr

Felbmarschall Hrzheizog A l b r e c h t hat zur Unter-
stühung der durch d,e Wasseiftul Verunglückten und
Hilf^bedürsligen in Tirol 2000 st.
>n dem Gczllke Rlva.Urco 500 ^
und für Kälnten 10<X> ^
gespendet.

Kaiser und Reich als Nothhelfer.
Furchtbar ift die Heimsuchung, welche zwei unserer

schönsten Länder. T i ro l und Kärnten, betroffen hat,
doch imposant ist auch das Aufgebot an Menschenliebe
und conpatriotischem Mitgefühle, welches sich werk-
thatig beeilt, den Unglücklichen beizuftehen, ihre Noth
zu mildern, ihren Muth wieder auszurichten. Wie
immer und in allen Fällen ift der erhabene Monarch
auch diesmal in wahrhaft kaiserlicher Munificcnz jemen
Völkern mit leuchtendem Beispiele vorangegangen.
Nicht weniger al« 100/)00 fl. hat Se. Majestät der
Kaiser für die Ueberschwemmlen m Tirol und Kärnten
aus seiner Privatschatulle zu spenden geruht, und den
warmen Impulsen seines liebevollen Herzens folgte
die Regierung, indem sie jene Hilfsattion des Staates
umschrieb, welche wir in der kaiserlichen Verordnung
vom 26. September formuliert finden. Diese Aller-
höchste Verordnung ermächtigt das Minister,um, den
Hilfsbedürftigen der überschwemmten Gebiete aus
Staatsmitteln 700.000 fl. zuzuwenden, selbstverständlich
,je nach Maßgabe des wirklichen Bedarfes".

Von dieser Summe sollen 450,000 fl. an Ge-
meinden und Gemeindemitglieber als unverzinsliche
Darlehen gegeben werden, rückzahlbar vom Jänner
1886 ab in fünf gleichen Iahresiaten. Zugleich ift
die Stempel- und Gebürenfleihelt für alle be» differ
Hilfsactlvn nothwendig werdenden Rechtsurlunden. <tm-
galien, Protokolle, etwaigen grundbücherlichen Sicher-
ftellungen ausgesprochen, so dass die Hilfe mchl blos
ausgiebig, sondern in Form und Bedingungen so rück-
sichls- und schonungsooll erscheint. das« sie vvtaus-
sichlllch doppelt wohlthätig wirlen muss. Der Rest
jener 700.000 ft., im Betrage von einer Viertel-Ml l-
lion, wird aus Unterstützungen verwendet. Rechnet
man hiezu die hochherzige Spende des Monarchen, so
ergibt sich. dass die Nermsten und Unglücklichsten der
verwüsteten Landschaften vom Kaiser und Reich sofort
mit Unterstützungen im Betrage von 350.000 ft. be-
dacht werden.

Noch wird sich die Solidarität der österreichischen
Völker, ihr inniger, gemülhvoller. durch leine Mei-
nungsverschiedrnhell zu störender Zusammenhang be-
währen; Länder. Städte. Private werden wetteifernd
mitwirken, um die Thränen zu trocknen, u« blttern
Kummer und schwere Sorge zu mltdern; denn heule
schon lönnen wir uns dem erhebenden, die beklommene
Brust befreienden Bewusstsein hingeben, dass Kaiser
und Reich zur Stunde berelts dem Unglücke die Spitze
abgebiochen, dass Noth dle Herbe benommen, lhre Vchre»

Jeuillelon.
A

^ des jechsten österreichischen Advocate«.
Tages.

, I W ien , 26. September.
3' hant.n ^ de« Cursalons fand heute abends
l?"Vldv°).ü" ^ e n der Mitglieder des öfterreichi-
3"U'Nj . ""°ge« statt. An demselben nahmen Seme
>lslt " " A r c Minister und Leiter des Justiz-
M e « » >3'.^.Pr°zäl, Ihre Excellenzen der Herr
! ob d „ ^berlandesgetlchles sür Oesterreich unter
U Herr ß̂  " ""d Salzburg. Freiherr von Streit.
«!'" w e i ^ "^alldem de» Velwaltungsgerichl«.
ir^altl, Ä 5 ?c°" 3l"llnger. d,e Herren General,
laches Be ' ^ " " " ""d Sacher, die Herren Sec-
t? "on Sn^ ^ Benon, von Hlamsoera., Fre,-
l>^ ^ n d e z ^ . ""d von Giuliani, die Präsidenten
3 ^ l a f V t t s m Strafsachen Hofrath Schwaiger
ck'^ls/s ?«'"an, der Herr Sl"at«°„«alt Miller
V ^dvoca. 1 . , ^ " P^s'den« der niedeiösterrelch,.
3^ i 'N tam,«"° ' " " ' " Fre.herr von Haerdtl. d.e
3 V " H n ^ " ^ ' "ern von Prag und
^ ^ ' l . der ^ l l " " " ' Ilveitreter von W>en
ll>a«b"Nlann >>. ^ Präsident des Ndvocatenlages.
"!ik.1°w!e .'f,,'' "br'gen Functionäre des «dvocaten-

tz"' V ' V Mitglieder de. Ndvocatenstande«

d ? ^ ^ ^ " k besorate die Tafelmusik. Nach
^ » e n i d,! ^ auwfi gewählten Menu nahm

Zur Weihe unseres Tage«, der sich die Pflege
des Vlrchtes ,n Lrhre. Gesetzgebung und Nuiutiun»
zur Aufgabe gestellt hat, lade ich Sie. hochverehrte
Herren und Fachgenossen, ein. unsere Huldigung dar,
zubringen dem obersten Spender und Schützer des
Rechte«, dem geliebten Monarchen, der. gerecht in
allem, uns berief, gleiches Recht zu üben mit ver»
cmten Klüften. Se. Majestät unser allergnädlgster
Kaiser und Herr F r a n z Jose f 1. lebe hoch! Hoch!
Hoch!

Die Versammlung brachte ein dreimaliges begei.
sterle« Hoch aus. während die Musikkapelle d,e Volts«
Hymne intonierte.

Nachdem die Klänge der Volkshymne verrauscht
waren, nahm der Präsident der niederösterre,chlschen
Aduocatenlammer, Dr . Freiherr von H a e r d t l . da«
Wort. um die Nothwendigkeit e,r,er einheitlichen Ge-
rlchl«0la.anisa«ion und dle Hindernisse zu betonen,
welche der raschen Erreichung diese« Ziele» im Wege
stehen. Da« Ziel werbe, wenn auch langsam, erreicht
werden. Ausgabe de« Ädvocat«. und Ulchterftande«
sei e«, die Härten der bestehenden Gejetze durch liebe-
volle Auslegung zu mildern. Von diesem idealen
Strebrn seien die anwesenden Feftgäste in ihren ver-
schiedenartigen Stellungen st,t» geleitet und durch»
drungen. Aus die Hhrengüfte, al« Verlheldiger de«
idealen Rechte«, erhebe er sem Gla«. (Lebhafte Hoch»
rufe. Applaus)

Se. s l " l lenz der Herr Minister und Leiter de»
Iust,zmlmftkr„m« Dr. P r a ^ k :

Wenn ich sür die freundliche Begrüßung der
Ehrengäste den Dank derjelben «««spreche, bm ich
deren Zustimmung sicher.

E« liegt mir aber auch eme angenehme Pflicht
ob. die Vertreter de« Rechtes zu den gestern begon'
nenen Berathungen auf da« herzlichste zu beglück-
wünschen.

Umso freudiger thue ich die«, al« meine Worte
dem Stande gelten, dem noch vor wenigen Jahren
angehört zu haben ich mir zur Ehre rechne. sVravo !)

Und in Wahrheit, der Beruf des «echlsfreunoe«
ist einer der ehrenvollsten und wichtigsten im Staate-
er legt aber auch ernste Pflichten aus. welche in r»-m
Mähe wuchsen, al« ein Theil der Verantwo
die den Gerichten und der Justizverwaltung i ..
lich der Ernennung der Anwälte und der Handhabung
der Disciplinargewalt oblag, auf den Abvocatenftanb
selbst übergieng.

Damit erhielt die Wirksamkeit o^ " ' - « ,
lammern eine erhöhte Gellung, und in de» nr .
»älhen wurde em neue« Organ al« Wächlei txl Ehre
und Wüide de« Stande« geschaffen.

Warme Anerkennung gebürt den Männern, welche
mit selbstloser ThatigleU und treuer PfllchttrfilllullH
al« Funclionäre dieser Körperschaften ihre« Amte«
wallen.

Wertvolle Anregungen und Arbeiten zur Fort-
bildung de« siechte« giengen au« dem Vchohe der
Advocalenlc""""", hervor, und immer eifersüchtiger
wachen die errathe — ich constatiere die« mit
groher Vefr l^ '^u. ,^ — für die Wahrung der Swnde»-
ehre. (Beifall.)

Um ein Band geistiger Einigung dieser in den
verschiedenen Reichscheilen wütenden Organismen zu
schaffen, entstand der österreichische Advocatentog.

De Bedeutung der Ausüben dieser Vereinigung
tritt unmn lebhafter hervor.
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cken gebannt und reichlich die Mittel geboten haben,
um den Folgen der Katastrophe wirlsam zu steuern
und die Spuren derselben möglichst bald zu verwischen.

Die hochherzige Spende Sr . Majestät des Ka isers
für die Ueberschwemmten in T i r o l und K ä r n t e n
hat allenthalben die freudigste Genugthuung hervor«
gerufen. Is t man es auch seit jeher gewohnt, unseren
erhabenen Monarchen stet« doit an der Spitze zu
sehen, wo es gilt, Thränen zu trocknen und Elend
zu lmdern, so hat doch der neueste, eben so rasche als
munificent? Wohlthätigkeittact des geliebten Herrschers
die allgemeine Verehrung für Nllerhöchstdessen gehei«
ligte Person wo möglich noch potenciert. Die Journale,
ohne Unterschied der Parteifärbung, machen sich denn
auch zum Dolmetsch der allgemeinen Volksstimmung,
indem sie in warmen Worten dem Danke für dle
wahrhaft kaiserliche Spende Ausdruck geben. So
schreibt das »Fremdenblatl": »Durch diese groß«
mülhige Spende hat der Kaiser neuerlich an den Tag
gelegt, dass Er em offenes Herz hat für die Leiden
Seiner Völker und m»t väterlicher Fürsorge bemüht
ist, Seinen Unterthanen in den Tagen harter Noth
und Bedrängnis hilfreich beizustehen. Dieser neueste
Act kaiserlicher Hochherzigkeit wird in allen Theilen
der Monarchie nut den llmigsten Gefühlen der Dank»
barleit und Verehrung begrüßt werden und wird für
alle ein leuchtendes Vorbild sein, zur Linderung der
entsetzlichen Noth, von welcher zwei herrliche Pro«
vinzen des Reiches heimgesucht wurden, nach Kräften
beizutragen."

Das .Neue Wiener Tagblatt" bemerkt: „Es ist
nicht nur die Großartigkeit dieser Spende zu rühmen,
sondern es lst damit auch ein mächtiger Impuls für
den Wohllhätigleitssinn gegeben."

Die »Presse" sagt: .Die Völker Oesterreich« sind
es gewohnt, das« der Monarch stets der Erste Seinen
hochherzigen Wohllhätigteltssinn bethätigt, wenn es
gilt, Unglück und Elend zu mildern. Auch heute
wieder hat die Liebe des Kaisers für Seine Unter-
thanen sich in einem Acte edelsten Grohmulhes be«
thängt, und die Kunde hievon wird mit tiefster und
freudigster Dankbarkeit überall empfangen werden, wo
die getreuen Völker Sr. Majestät wohnen."

Die »Wiener Allgemeine Zeitung" schreibt: »Es
ist wohl üvelflüssig, zu betone!,, mit welchen Gefüh.
len diese wahrhaft kaiserliche Spende in den schwer
heimgesuchten Provinzen aufgenommen werden wird."

Das »Eztrablatt" äußert sich in einem längeren
Artikel unlel anderem w«e folgt: »Bewegten Ge-
müthes stehen wir vor dieser Herzensoffenbarung un«
seres Kaisers. So sehr ttef schme:zllch das Gemüth
jedes österreichischen Patrioten durch die traurige Veo
anlassung der Manifestation berührt wird, so kann
doch die Offenbarung selbst als erneuerter Beweis der
opferlxretten Hingebung, mit welcher der väterliche
Monarch über das Wohl und Wehe Seiner großen
VölterfamMe rastlos wacht, eine trostreiche, erhebende
Wirkung unmöglich verfehlen!"

D « ,Morgen.Post" schreibt: »Das Mitgefühl
des Kaisers F r a n z J o s e p h mit den von unver«
schuldetem Unglücke helmgesuchten Bürgern Seines
Reifes hat sich «leoer m glänzender Welse manifestiert,
indem der Monarch für die Uebelschwemmten in T i ro l
und Kärnten den Betrag von 1OO.(XX) f l . au« Semer
Privatschatulle gespendet hat. Diese hochherzige Gabe

wird, so hoffen wir, alle, welche <n der Lage sind,
auf dem Altar der Wohlthätigkeit ihr Scherstein
niederzulegen, zum um so fieudigeren Geben an«
spornen."

Das „Valerland" bemerkt: »Allen voran leuchtet,
wie immer, das Beispiel unseres erhabenen Mon»
archen, der gleich auf die erste Kunde hin eine bedeu»
tende Summe den Nothleidenden angewiesen hat und
ihnen nun, kaum dass sich die Ausdehnung des Un«
glückes beiläufig übersehen lässt, in wahrhaft groß«
artiger, eben so rascher als umfassender Weise Seine
landesväterliche Fürsorge angedeihen lässt. Für die
ärgste und dringendste Noth hat Seine Majestät der
Kaiser, darüber kann man vollständig beruhigt sein,
selber in ausreichendstem Maße vorgesorgt und damit
zugleich der freuvilligen Hllfsaclion den mächtigsten
Anstoß gegeben."

Wien, 27. September.

(Orig.-Lorr.)

Eine kaiserliche Verordnung vom gestrigen Datum
weist für die so schwer betroffenen Länder Ti ro l und
Kärnten eine Summe von 700.000 fl. au« Staats»
mitteln an. zum Theil als Geschenk, zum Theil als
unverzinslicher Vorschus«. M i t lebhafter Genugthuung
wird man überall diese Intervention des Staates be-
grüßen, welcher rasche und ausgiebige Hilfe bringt,
vollständig d«e Schäden wettzumachen, steht freilich
außer aller menschlicher Macht. Noch lebhafteren Ein«
druck als die Staatshllfe, auf welche zu rechnen ja
d« Betroffenen ein Recht hatten, macht aber der
wahrhaft hochherzige Act Sr. Majestät des Kaisers,
welcher außer den schon früher gespendeten 5000 f l .
neuerdings die bedeutende Summe von 100,000 f l .
aus der Privalschatulle anwies. Die Minnesänger des
Mlttelalters priesen die »Milde", d. h. die Freigebig«
kell der österreichischen Fürsten als eine der jchöilsten
Tugenden, mit welcher Begeisterung müsste erst heute
em Walther von der Vogelwelde das Lob unseres
erhabenen Monarchen singen, der stets der »Erste"
»st. wenn es g'lt, eine Nolh zu lindern. Wahrhaft,g.
lem zweiter Fürst ist so groß im Wohlthun, wie
Kaiser Franz Josef I., dessen edle« Herz sich in Tagen
der Noch durch bewunoernswerte Thaten bekundet. I n
solchen Augenblicken fühlen so recht die Völker Oeste»
reichs, wie innig ihr geliebter Herrscher für sie suhlt,
dessen väterliche Fürsorge den erhabensten Trost in
jedem Unglück bietet. Wenn die Liebe und Anhang«
lichleit des Tiroler und Kärntner Volkes zu unserem
Kaiser noch einer Steigerung fähig wäre, dieser groß«
artige Beweis der laljerllchen Theilnahme müsste sie
herbeiführen. Mag noch so schweres Unglück dräuen,
Oesterreich wird »mmer glücklich sein, so lange es
einen so väterlichen Fürsten sein nennt, wie Kaiser
Franz Josef I.

Das durchlauchtigste Kronprinzenpaar in
Siebenbürgen.

G ü r g i n y , 27. September. Zur heutigen Jagd
fuhren d»e Wagen bereits um 7 Uhr vo.. Um
halb « Uhr erfchlen Se. t. und t. Hoheit der Kronprinz
mit der Jagdgesellschaft, um sich längs des Isticso«
Baches auf die Jagd zu begeben. Da« Wetter »st luhl
und trübe.

Z u r Lage.

Der Ka ise rbesuch i n T r i e f t beschäftigt noch
immer emen Theil der Presse. Die Fiumaner » B i «
l a n c i a " schreibt: »Die Worte, welche Se. Majestät
der Kaiser in Trieft gesprochen, sind sehr bedeutungs»
voll und klar. I n der Hallung der Triester liegt die
Bürgschaft für d»e Zukunft ihrer Stadt , d. h. wenn
die Trltster sich al« treue Anhänger des Reiche« zei-
gen, dann wird die Negierung ihrerseits nicht erman-
geln, die Wohlfahrt Triests wirksam zu fördern. Cs
liegt eine Art von väterlicher Mahnung in den Worten
des Monarchen. Ohne Zweifel ist d,e Mehrheit der
Triester Bevölkerung von dieser Wahrheit überzeugt,
da es ganz natürlich ,st, dass t»e Handelsstadt an der
Ndria Rücksichten und Förderung vom Staate nur
verlangen kann. wenn sie die nothwendige Tieue und
Anhänglichkeit an das Reich zeigt. . . . Der kaiserliche
Besuch in Trieft und der daselbst Ihren Majestäten
bereitete Empfang dürften ohne Zweifel in Zukunft
gute Flüchte tragen."

Der Pariser » T e m p « " schreibt: »Die Reise
Sr . Majestät des K a , s e r « durch die südlichen Pro-
vlnzen vervollständigt die Serie der vom Monarchen
ln 0en letzten Jahren unternommenen Reisen und lie«
fert so gewissermaßen den Schlus jdeweis für die Ein«
müthlgteit der Gefrhle loyaler Anhänglichkeit, welche
alle Provinzen des Reiches mit dem Herrscherhause
vereinigen. Neben den ojficlellen Empfängen, den von
den Gemeinden veranstalteten Festlichkeiten fanden zahl.
lose Privataudlenzen statt, im Verlaufe deren Seine
Majestät Sich angelegentlich über dle Bedürfnisse.
Wünsche und Bestrebungen der verschiedenen Ort«
schaften unterrichtete." Da« Blatt bespricht sodann die
Lage in Tr ief t , zählt die vom Eablnet Taaffe zur

Hebung des Handel« und des allgemeinen WoB""
des der Stadt verfügten Maßnahmen auf, M i "
die verbrecherischen Anschläge der Irredenta uno "
merkt: »Hauptsächlich da« ritterllche Vertrauen. ^
ches Se. Majestät in die Loyalität der ÄevM ">>»
an den Tag legte, war es. welche einen gerades V
beschreiblichen Enthusiasmus hervorrief. D»e »e"
lerung hat es sich sichtlich angelegen sein lass". ^U
jeden Verdacht einer Theilnahme an den verv""»
rischen Anschlägen zu protestieren und sich womog^
noch ergebener, noch loyaler, noch anhänglicher a .
Dynastie zu erweisen als sonst. Die Fahrt des «°' l '
vom Bahnhofe bis zum Nuistellunaspalaste war "
auch eine lange und einmüthige Ovation. Kem ^
ton störte während des Aufenthaltes der ' " ! " "
Familie in Trlest dle wunderbare Harmonie M y
Herrscher und Volk." ^

Ueber die i n n e r e L a g e i n Oest " e ^
schreibt der . . T e m p s " : «Die Bevölkerung lst >"""
dort, wo sie nicht durch Verhetzungen erregt lst, «"" "
auf die Ideen der Verständigung und Versöhnung r
zugehen; sie wünscht nichts anderes al« ll"dllches a ^
sammenlebcn, Beseitigung des Nationalitätenhaoer» ^
einträchtiges Zusammenscharen um die Krone, o» ^
,n gleicher Weise beschützt. Und gewiss, die - o ^
terung hat dafür den richtigen S inn ; denn H"' ^ ,
innere Zwietracht können leinen wahren Patriott
friedigen; das System der Verständigung ""v .
jöhnung dagegen ist für alle Welt vom VorlY"
entspricht den Interessen aller." . ^z

I m weiteren Verlaufe des Artikels lonlN" .^
Pariser Blatt auf die L a n o w e h r m a , ' " v e i
B r ucker L a g e r zurück und bemerkt d lebbeM^
»Im heurigen Jahre bieten diese Manöver em u
besonderes Interesse nach der Richtung. ! " . ' * « .
erstenmale eine ganze Landwehr-Division verewig, , ^
Se. Excellenz der Herr Landesverlheioiqunae^'n'
G M . Graf W e l s e r s h e lmb hat selbst d " ^
mando dieser Division übernommen und sie alle ^ ^
der Mobilisierung, des Eisenbahntransportes, ver ^
centrierung auf einem bestimmten P " " ^ " , ' ^
durchmachen lassen. Es ist d«es eine nmll>H ^
bereitung für den Ernstfall, und die im ^ " 6 " aus
vereint gewesenen Terrltorialtruppen werden gew! ^
den jetzt gemachten Erfahrungen wertvolle " Y ^ n
die Zukunft z,ehen. Die Elsenbahnverwaltungen ^
es sich eifrigst angelegen sein. in der 6 ^ " " ^ so
der Züge keinerlei Verjpatung eintreten i " ,/dec
zwar. dass man die militärischen E i g e n M ' ^ d
Landwehrtruppen verlässlich beurtheilen konnte» ^ ,
in dieser Hinsicht muss man die durchwegs' ^e
gende Schnelligkeit und Präcision, mlt we lH^z ,
Bewegungen durchgeführt wurden, auf das ^ ^ l ^
llchste he'vorheben. Oesterreich ist «ewis« d " ' ^ss
liebendste Land par oxoellouc«, trotzdem we«ß ' ^n
es in die Nothwendigkeit versetzt werden!«""'^lt t
Territorium zu vertheidigen. Von diesem Gej l ^^s je .
aus sind die Vrucker Manöver von hohem ^ 1 ^
Die Territorialarmee tritt vollständig auf d«2 ^ ^ e ,
der activen Armee; sie gewöhnt sich, w>e ^ ^yel-
an da« Lagerleben, an Strapazen, an ge^l ! ^gcte
meidliche Entbehrungen; sie lernt mit elne" ^ . ^ ,
da« wirkliche Kriegshandwerk. Es ist dies >"^^ecl<
reich eine neue Thatsache, welche die ernsteste"
jamleit und Anerkennung verdient."

Von den Landtagen. ^
B r u n n , 26. Sep<ember. Der Landesha"^ ^ ,

Baron Wldmann eröffnete den Landtag " " ^ , i t l M
spräche, in welcher er nach emer lurzen " ^ so<
den Statthalter Grafen Schönborn vorstellte hell
dann d,e Wichtigkeit der zur Berathung ""^KhaUpt'
Gegenstände sür da« Land betonte. Der > " " " ^est
mann schloss seine Rede mit einem sturnMH'^r .
Hoch und Släoa auf Se. Majestät den " " ghgeold'

Statthalter Graf Schönborn he'ßt 0 " ^ es 5"
neten herzlich willkommen und erwähnt. ^ " ^
den wichtigsten und ehrenvollsten Aufgaben, M l ,
chen ihn Se. Majestät der Kaiser b e t r a u " . ^ ^ 0 °
d.e Regierung in diesem Hause zu ""treten- ^ ^
sich besten« bemühen, im steten Einvernehme. ^
Vertretern der Bevölkerung zum ^ " ^ " R e d e . ° '
Kräften beizutragen. Der weitere The'l "> achegc,
zuerst in deutscher, dann ,n böhmischer ^ ^ zM
halten w i r d , gilt der Erinnerung " " '.„zer ' A ,
ganger Baron Korb. Als seinen SteUv" ^ ^
schließlich der Statthalter den Statthab
nuschla vor. ^ ^ s,;. der lkA,

Zum Zeichen de« Beileides für den ,e> ^ . F i i
Session verstorbenen Bischof Nötliq un0
nhebt sich da« Hau« von dcn S'tz"- . ^ i t s a " ^ -

Abg. P .om"r tn.nat emen D . " H ^ O o l
ein. betreffend d,e W.h l mehrerer Au« ^ e ^ o > "
berathung der Landtagsuorlügen, nielcy
men wird. ^ . ,„ zstM " .

Nach den Referaten der «baeordneten ^ , „ 0
Manner, Promber und Lroin we.de" d ^ ^ Oll'
neugewählten Abqeoroneten S A " " " . ,Me
Dubsly und Haas? ver.sic.ert. f . e lchl r^^ , M
neuernannle Bischof Dr. B^uer le'st" ^ ' ^ stM.

Morgen findet die Wahl der A " ! « " "

Wichtige Fragen der Pflege de« Rechte« und
der Elandesinteressen weist auch die Tagesordnung des
gegenwärtigen Adoocatentages au«.

M i t Aufmerksamkeit nnrd die Justizverwaltung
den Berathungen folgen (Beifall) und dieselben einer
ernsten und wohlwollenden Erwägung unterziehen.

Wenn ich anknüpfe an das, was der verehrte
Herr Vorredner gesprochen hat, so kann ich auch
meinerseits nur wünschen, das« es recht bald möglich
sein werde, zu emer Organisation der Justiz zu ge-
langen, W»e sie von dem verehrten Herrn Vorredner
angedeutet worden ,st. (Lebhafter Beifall.)

Meme verehrten Herren! Ich kann in dieser
Nichtung — ich preche ja zu Fachgenossen — wohl
auf dasjenige hinweisen, was ich an emem anderen
Orte, nämlich bei der ersten Lesung des Entwurfes
der Oivilprocessordnung, welche von der Regierung
emgebracht worden ,st, über das Schicksal gesagt habe,
welches große Gesehentwürfe in den letzten Jahren
gehabt haben, als lch auch jener Versuche erwähnte,
welche se»t drei Üustren für das Zustandekommen der
Eivllprocessordnung gemacht worden sind.

Ich spreche gewiss aus dem Herzen der verehrten
Herren Ehrengäste, wenn ich Sie nun auffordere, zu
Ehren des sechsten österreichlschen Ndvocatentagel das
Glas zu erheben und mit mir in dem Rufe sich zu
«men: Den Functionären und Mitgliedern des sechsten
öfteireichlschen Advocatentaa.es: Hoch!

(D»e Versammlung stimmt unter lebhaftem Np«
Piau» m den Hochruf ein.)

^ , ^ e eme Neche von Toasten, und erst
U . " » . . A ^ — " " «ndete da« Bankett, bei dem
l!ne üuherft amnntN« Stimmung vorwaltete
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w l i c k l n ^ ^ " ^ ' 20. September. Nach einem
° m n ^ ' ? ' " " ' ^ ' d " Landtag vom Lande«,

auf ? , '/ fl'eger nach -inem kurzen Rückblicke
E - ^ i M ? ^ « ^ " « ^ ' ' d l " «Nerhbchsten Besuch
unM? !,' ^ ^ ' l r r K und das Überschwemmung«.
« mn emem H,ch auf Se. Majestät den Kaiser

»ba l,s'.'? " . ^ " l)»e fast vollzählig versammelten
3 m / . ! ^ ^»"stert einstimmten. Der Landesprä.
r°ch e 3 , M. ^5" " " " t a g «amen« der Regierung,

w/s u n . ^ " ^ ^ Handschreiben über d,e K ^
lprack ki ^ ? ^ ^ ' ' " ^ " ' " l en zur Verlesung, be.
i" Dm.. ^ ^ . ^ Hochfluten verurfachte Katastrophe
h'ilvoll w' , ° ^ und MöU-Thale, welche doppelt un-
N ä ^ / ' ' . <""l da« Land arm und dessen Lei.
M e ü / ^ " ^ ° " °us das höchste angespannt ,st.
" Aussick. >> 7"^luckten die Hilfe der Regierung
" " H de' ^ " °l1en Spendern für die zahlreich

U"t> lud den Landtag zur Wahl
st^n^ ? ' " " " " ' um bei Verth^ilnng der Unter-
btMckm.i l l ° ^ Mitzuwirken. Dcr Landeshauptmann
Wdent^' «!'.'" ' " " " Zustimn.ung den Lande«.
Di ne« ^ W.ede. Herstellung von se.nem Unfälle,
h w l i ^ « " " ^ " " , , fünf Abgeordneten leisteten die
»"Mmen ^ ^ " b l ' c h wurden «usfchusswahlen vor-

Vom Ausland.

Ichon^.V/llchcn Urmee. und Marinelreisen wird
canlll.« '^gerer Zeit das Project eme« Verbindnngs-
Gegend ̂ " " ^ " ' der Nord- und Ostsee ventiliert,
wez "!s l,at nun der Hhef des grohen General.
«ilNt W, I ^ die Ver,chtelstattung über die marl-
^lnin^,' S."" diese« Canales obliegt, eine besondere
««bez k ' bestehend aus Mitgliedern des General,
""t f.', .KrlegKmlnisteriums und der Admlralilät.
^illllli '"^'h'gen Uurberettungen zur Lösung dieser
llhtn i. " ! ° " . - D.e Wahlen in den p r e u ß , .
^ . s > , " " d t a g werden defimtw am 1!'.. refpcclive

"lober stattfinden.

^ d t ^ ^ k t e r K b u r g wird unterm 27. September
ll«l l ' ^as vom Kaiser bestätigte temporäre Press-
sind t).- ^ " ^ sesttrn publlcert. Nach demselben
ttsche, "tdactlui,en mlllbestens rlnmal wöchentlich
" ^ dem ^ ^l tungcn nach der drillen Verwarnung
^UlNln i ^^lause der Sistierungssrift velpstichtet. jede
^ !u r l. " ? Vorabende des Erscheinungslagcs der
yedllch^Wellen. und ftcht es drn Censoren frei. die
^<d<l^i. umern ohne gerichtliche Äelangung des
ltlltt d"r "/"hlgrnsaliz zu unterdrücken. Die «rdac-
lchnsl̂ . c °^ue Plävent,ocensur erscheinenden Zeit«
^ Inner m"^l>chlet. auf Verlangen des M,n>,le>z
^Uftünd,' ^ ° l " " l und Slalid des llUerfussrls eines

Ubtt die ' " ^Ui l r ls Mitzutheilen. Die Hnlscheldung
ledet ^«,. ?"^ändlgc oder zeltwellige Unterdrückung
^ " N t t " ^ l l f l steht einem aus dem Minister des

" und dem Illstizmilnster,
^gtsek,,. ^'plocuralor der heiligen Synode zusam.

' »'"' »iomuc zu.

^ ^ V v ^ ' ^ Regierung lässt bereit« Truppen
."°N denen ^ " zurückholen. Zwei Transportdampscr.
i" dieses ^leder ^ ^ " ^a . , n ausnehmen kann. sind
?^ndt,»n ">e " " Samstag von Portsmouth nach
°'e ^ i d / r "gegangen. Die Gardccavaller,e sowie
^ s t ^ , '"»'"enter zu Fuß werden wahrscheinlich
3 " d " a ^ ? ' l N werden. - D a m . e t t e ,st. w,e ge!
"°ldsn. ^ " ' d- M . von englischen Truppe,, beseht
^btencheilz ^^^ ' lche Vesatzung war schon vorher
! ^ b sich A desertiert. Der Commandant Mdellal
M !l)ie>len " ^ ^ ' ^ ° ° d in Nafr.el'lvallilh. einer
ls brililH " ^ Dannelle entfernten <tlsenbuh»stal,on.
Men , ^ ' ^ "uppen marsch,eiten dar.n wciter und
^ a e t b e < ^ " " " l em. Bei ,hrer Ankunft flüchtete
3>>en N " g , stau sich zu ergeben. D,e schwaizen
Mppten «üb >"" ' dle C.sse des Gol verneuts und
"H sott. " " " m gloße Quantitäten Munition mit

^ ? V « k n A , ^ ^ h „„Kairo unter
? ! »eaenm^. ^ ^ ^ ' k ' t - Die Autorität des Khedive
Mchen U " " 2 °u»schliehi,ch auf der Macht der
l, > ' ihre «nw ^ . ' " deshalb auch fortwährend
^ ^ ö « ^ " " lenhe.t zu rech.fertlgen. I n einer
l ^ ' l " M a t ^ " ' " ' ' d'e «svöllerung genchteten
^ ' " ^ g e d« « 7 / ^ " Tewftl Pascha, doss ltng-
I . ^ ' t vn^^ ls tandes der Armee in die Noth.

z"M SchlU. ' ,r.hen

H > zu nnec.^"^ ' " ' ^ lm,e«wegs d.e Mslcht.
^ ?"Uonzarm" ' . ".' ^ " Obercommandant der
M ^ " z u r e ^ l ^ . ^ " ' l betraut, die souveräne
er ' " und d?e l ^ 7 " ' die Or.nung w.eder her-
«̂ ^be .d ie7 d, " ' " zu b,st^len. Der «hcd.ve

" " l e ^ " " a l 3Üoll.> . " ^ s l ^ ' jedes liqyptrrs ,st.
3 Ä ^ " ; weri^er's/'^« ' "« " «ufgabe u
^ behand„t ü ^ . . ^ ^ssen we.gert. w,rd al»
l t t ^ k M ' N d . ^ r ^ " ^ ' ^ " bestraf, we.den. <tm
3°N l^?ie N , ^ ' " ^ " bewacht die Pylam,den-

^ ^ . l e h ^ " b e r haben d.e Bejcst,g^^, h,«
^ « l Pott-Sa!0 m d« Lust gesprengt.

Mgesneuigkeiten.
— (Hofnachrichten.) Ihre Majestäten Kbnlg

A l b e r t und Königin C a r o l a von Sachsen sowie
Se. lün. Hoheit Prinz W i l h e l m von P r e u ß e n sind,
wie bereits telegraphisch gemeldet, am 27. d. M. vor-
mittags in Wien eingetroffen. Auf dem Perron des
Nordwestbahnhofes hatten sich vor halb 9 Uhr Seine
Durchlaucht der deutsche Botschafter Prinz Reuß mit den
Mitgliedern der Botschaft, der sächsische Gesandte Herr
v, Helldorff mit den Mitgliedern der Gesandtschaft. Seine
Excellenz der Herr Statthalter Freiherr von Possinger
und Herr Polizeipräsident Ritter Krtnzla von Jaden
eingefundcn. Später erschienen der Generalinjpector der
Genietruppen FML, Freiherr, v. Salis und der Flüzel»
adjutant Major v Valö, welche Sr. Majestät dem Könige
von Sachsen, ferner GM. Freiherr v, Schünbcizer und
Flügeladjutant Major Graf Rosenberg, welche Sr. lün.
Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen zur Dienst»
leistung zugetheilt sind. Um 8 Uhr 40 Minuten fuhren
Se. Majestät der K a i s e r in offener Hosequipage am
Porlale des Hoswartesalons vor und begaben Aller»
höchsich sofort auf den Perron. Um 8 Uhr 5,4 Minuten
fuhr der Jug m die Halle ein Se. Majestät eilten
sofort zum Hofsalonwaggon, welchem Ihre Majestäten
König Albert und Königin Carola sowie Se. lön. Hoheit
Prinz Wilhelm von Preußen entstiegen. Se. Majestät
der Kaiser liissten zuerst Ihrer Majestät der Königin
von Sachsen die Hand, umarmten und lüssten hierauf
wiederholt Se. Majestät den König Albert und Seine
lün. Hoheit den Prinzen Wilhelm, woraus die Aller»
höchsten Herrschaften unter den Klängen der von der
Musillapelle intonierten deutschen Vollshymne die Pa«
rade über die Ehrencompagnie abnahmen. Hierauf er-
solgte d,e gegenseitige Vorstellung der anwesenden Per«
sönlichlciten. Ihre Majestät die Königin Carola fuhr
im Lause des Vormittags in ihre Villa nach Hacking.
Ihre Majestäten der Kaiser und der König Albert sowie
Se. lön. Hoheit Prinz Wilhelm fuhren in offenen Hof<
equipagen nach Schönbrunn — Aus L o n d o n wird
unterm A?. d. M. gemeldet: Der König und die Königin
von Griechenland haben sich gestern abends nach dem
Continent zurückbegeben.

— (Sechs ie r österreichischer N d v o ,
caten t a g ) Nach Elledizung der Anträge über die
Patentgesehresorm lam ein Antrag des Dr Vincenz
Neumayer (Graz) zur Verhandlung, belilfsend die
RechlSdelehrung der Geschwornen durch den Präsidenten
des Schwurgerlchlshofes. Der vom Referenten Dr Hiero
nymus F'alla in Vrünn diesbezüglich empfohlene An?
trag: „Der sechltc österreichische Advo^atentag spricht̂
seine Rechtsüderzeugullg dahin aus, dass nachstehende,
die Function des Vorsitzenden bei Schwurgerichleverhand.
llmgen regelnde Bestimmung: «L l fasst die wesentlichen
Ergebnisse der Hauptoerhandlung in einer gedrängten
Daistellung zusammen, fiihrt in mvglichfter Kürze die
für und wider den Angeklagten sprechenden Beweise
auf. ohne jedoch seine eigene Ansicht darüber lund>
zugeben, aus der Strasprocessordnung zu eliminieren
wäre", wurde nach einiger Debatte einstimmig an-
genommen. I n der Abtheilung „für Gtandesfragen"
wurden Nntläge über eine Ergänzung des Pisciplinar-
statutes inbelreff der Suependierung eines Nbvocaten
motiviert, jedoch über dieselben nach dem Vorfchlage
dc« Dr. Fieiherrn v, Hürdtl zur Tagesordnung über-
gegangen.

— ( E r i n n e r u n g « . M e d a i l l e n ) Die Künstler
Tautenhal)!, und Scharff haben dem Wiener Gemeinde-
raihe zwei Slizzen von Medaillen vorgelegt, von denen
die eine zur Vollendung und Eröffnung des neuen Ruth.
Hauses, die andere zur Erinnerung an die vor 2(X)
Jahren erfolgte Belagerung der Stadt Wien durch die
Tilrlen und an den Heldenmuth der Wiener Bürger
geprägt werden wird. Das Medaillencomitc des Ge-
meindcralhrs hat sich mit den beiden Vorlagen einver-
standen erklärt, und wird der Gegenstand noch an die
Feftcommission und hierauf an das Plenum des Ge»
meinderathes wegen Bewilligung der erforderlichen Nn»
zahl und der dazu nöthige,, Geldmittel geleitet werden

— ( S a l z v u r g e r S ä c u l a r f e ier ) Am 2b. d
nachmittags fand in Salzburg die Uebertragung der
Reliquien des heil. Rupert von St. Peter nnch dem
Nonndeia. in feier!' efsion statt Die .
führte der hochw. ^ >>d. vier Priester 1̂ ..„ . . i
Relquien. sechzig weikgelleidete Mädchen und zahlreiche
Mitglieder der lalhol,schen Vereine g ' Lilien das ^
Geleite Nm 26 d. M wurde dat , ^lamt im
Dome von dem hochw. Herrn Fürstbischof von Leih aus
B r ' l t n abgehalten

— l ü t l t a e m ü h . ) „Wissen Sie schon, dass der
Meyer während des letzte,, Sommers zum ' " "r
gsNwlden ist?" — «Nicht möglich, der arnn
I m Fiühjahre hatte er ja laun - M a l l ? U1)lc
ist er denn so schnell reich gc: " — «Er hat
Regenschirme vermietet!"

— ( H o c h w a s s e r s c h ä d e n ) Die günstiger
lautenden Nl'chrlchlen. welche ,n den letzten Tagen von
den durch Hochwassrr brschadigts ^nftreckeu sin?
gelaufen sind. werden wesentlich „ i ^utch »me erst
gestern eingelangte Mittheilung über den Befund der
Strecke Llenz'Toblach.Vruntck. velche von größeren Be»

schädigungen in der Streite Lienz«Toblach berichtet. Die
hauptsächlichsten Zerstörungen erfolgten in dem engen
DraU'Thale zwischen AbsallcribachThal und Lienz. wo
sich Straße. Bahn und Dtau den Platz streitig machen.
Die hochgeschwollene Dräu gab hier, indem sie die Berg-
lehnen unterwaschen hat. Anläse zu größeren Rutschun-
gen, durch welche dieselbe wieder, mit Erd- und Fels»
mossen verlegt, in ihrem rasenden Laufe gehemmt, ge-
zwungen war. seitlich auszubrechen, wöbe« sie die Straße
und die Bahn an vielen Stellen theils ganz abschwemmte,
theils arg beschädigte. — Die ersten flüchtigen Ausnah-
men ergeben, dass zwischen Lienz und Toblach die Bahn-
dämme auf eine Länge von l>4(X) Meter weggerissen,
aus eine Länge von 3W0 Meter mehr oder weniger
starl beschädigt und auf eine Länge von ijlX) Meter über-
muit sind und dass vielfach heute die Dräu bort stießt,
wo vorher die Bahn hinzog Die Wiederherstellung dieser
meistbeschäoigten Strecke wirb jedensalls längere Zeit er-
fordern, da zunächst die Dräu wieder in das alte Bett
geleitet werden muss, ehe die Bahndämme mit Sicher-
heit angeschüttet werden lvnnen. Zwischen Toblach und
Vluneck sind die Beschädigungen weniger bedeutend, indem
sie nur zwischen Welsberg und Vruneck in größerem
Umfange auftreten, wo die Rienz in ähnlicher Weise ge-
wüthet hat wie die Dräu zwischen Toblach und Lienz.
Die Wiroerherflellunge'Arbeiten auf der Südtiroler Linie
schreiten inzwischen erfreulich vorwärts, indem gestern
d>r zwischen Trient und Calliano aufgenommene Per-
sonenverkehr bis Noverebo ausgedehnt wurde und in vier
l'is jüns Tagen bei einmaligem Umsteigen bis Nla fort-
gesetzt werden lann. Das Umsteigen daselbst ist bedingt
durch die beschädigte Lensdach» Brücke bei Rovereoo,
deren provisorische Herstellung etwa acht weitere Tage
ersordert.

Locales.
Krainischer Landtag.

! 7. S i t z u n g am 20. S e p t e m b e r .
lVchlus».)

Nachdem noch Abg. S v e t e c einige Bemerkun-
gen gegen den Vorstand des deutschen Schuloerein«,
Dr. Weltlof, welchen Redner emen Minister c'»l<r»
5wNim nennt, und gegen den Obmann der Ortsgruppe
La'bach, Herrn Abg. Ritter v. Gariboldi, gemacht, er-
grelsl der Abg. Deschmann das V o r l .

Rcdner weist darauf hin, dass man den d e u t -
schen S c h u l v e r e i n mcht so einfach aus dem
Lande hinauswerfen könne, da er ja gese t z l i ch a n -
e r k a n n t sei. Die neullch gestellte Interpellation sei
eine wahre Vrandsuckel. ein Brandbrief. Dem Land-
tage müsse der deutsche Schulveieln als ein willkom-
mener Mithelfer be> Realisierung der Schulzwecke er-
scheinen und er (Redner) spreche demselben aus vollem
Herzen semen Dank aus.

Abg. N a v r a t l l bemerkt, dass der Schullehrer
in Meierle sich an den Gaben des Schuloerems delec-
l,ert, aber den deutschen Schulderem und d»e Gchule
darüber vergessen habe, infolge dessen sei er berells ab-
gesetzt worden.

Abg. 5 die Po-
sitionen süi ,, ^ ,,, , sl.) und
Melerle (4:»0 ft) separat abgestimmt werden foUe.

Ve> der Abstimmung werben d,e Positionen „Leh-
lerffehalte" mit 76(X) st. angenommen, desgleichen d«e
G.^ ' ..«clwlltttsvezüge für Lehrer". m,l

H u N . : „Remunerationen und Aushilfen", stellt der
Herr tlbg. S o e t e c den Antrag, die Petition von
l>(X) f l . für Mehrleistungen mfolge des unobllgalen
deutschen Sprachunterrichtes fallen zu lassen.

Gegen dlese Position sprechen auch die Herren
Abgeordneten Z a r n , l und V o s n j a l . und es meint
ersterer, man müsste allenfalls auch für da» Ilal,emsche,
well viele Kramer nach Tliest gehen, und für da«
Englische, da auch viele nach Amerlla gehen, den Un-
terricht einführen und dafür RemuneiaNonen votieren.

Herr Abg. D e s c h m a n n und Herr Abg. von
S c h r e y treten für d,ese Position ein. und ,s hebt
ersterer hervor, das« an >»<».<>lk> Kiainer nach den d-lii-
schen Gegenden ziehen, l> > ,;t das Schw«
daraus, dass, wer heute ?reich sich z>^ „
delen ^ :>olle, Dcuijch kennen müsse. Das
Deutlch , . -^iache der Dynastie, des Neiche«,
des Mil i tärs. Das Italienische könne man Mit dem
Deutschen in l s " " '!' " ' ' ,n.

Es wirb ^ ^ 0 fl.) anssenommen.
Nachdem lwch ulle wnleren Positionen ohne

Debatte angenommen worden, er le rn ! Vlntiag l des
Finanzausschusses: Ersotderni« 5t . Bedeckung
1'.',7!13 fl. , Abgang 184,810 st.. ui,^..<„.u>en.

Sodann erfolgt die Annahme der Antrage 2 bis 7
inclusive; ^ " ' Abg. Zarni l d»e bere,l«
lieullch eln^, »̂egen des Dankes für die
l ' . 1'. Franclican« »n Ruoolsslvert, die abgelehnt
wurds.

Hs folgt die Annahme des Antrages tt und auch
die Annahme des ganzen Voranschlages in dritter
Lesung.

Schluss der Eitzuny halb 3 Uhr nachmittag».
Nächste Sitzung: Donnll»lag.
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6. S l h u n g am 2 8 , S e p t e m b e r .

Beginn der Sitzung '/.11 Uhr. Vorsitzender Lan»
deshauptmann Graf T h u r n ; am Regierungstlsche:
der Herr l. l. Landespräsident N i n l l e r und der Herr
l. t. Neglerungssecrelär Graf P a c e .

Äbg. D e s c h m a n n erstattet Bericht namens des
Verwaltungsausschusses inbetreff mehrerer Straßen«
lategorisierungen und Umlegung der Bonzabergstraße.

Per Verwaltungsausschujs beantragt, nachstehende
Anträge des Landesausschusses anzunehmen.

Der hohe Landtag wolle beschließen:
1.) Die Trojana.Tschemscheniler Straße. Nr. 27

des Stratzen.Kategorisierungsgesehes vom 2. Apri l 1866,
L. G. B l . Z. 6 . wird als Bezirksstrahe aufgelassen
und unter die Gemeindestraßen eingereiht.

2.) Die Rekastrahe in der Ortsgemeinde Dobruine,
Bezirk Umgebung Lalbach, Nr. 86 d des Straße.!»
Kategorisierungsgesehes vom 2. Apri l 1866, L. V. B l .
Z. 6. wird als Bezirköstrahe aufgelassen, und obliegt
bei deren fernerer Behandlung als Oemeindestraße dem
Vezirksstraßenfonde des Bezirkes Umgebung Laibach
die Hrhaltung oer an dieser Straße besindlichen Ueber«
brüctungen.

3.) Von der im Straßen-Kategorisierungsgesetze
vom 2. Apri l 1866. L. G. B l . Z. 6. unter Nr. 70
angeführten Koschanastraße wird die Theilstrecke von
St. Peter bls zum ersten Eisenbahntunnel der Süd«
bahn als Bezirlsftraße aufgelassen. dagegen die am
letzteren Punkte an dieselbe anschließende Straßen«
anläge über Koschana, Neu«T)irnbach bis zur Einmün«
dung in die Fiumaner Reichsstrahe bei Slerschen als
Bezirlsstraße erklärt.

4.) Dle von der Senosetsch«Vritofer Bezirksstrecke
(Nr. 74) unter Gabertsche abzweigende. zu der im
lüstenländischen Gebiete gelegenen Dimatscher Reichs«
ftraße führende Verbindungsftrecke wird als Bezirks«
ftraße etklärt.

b.) Die von der Idria«Lackerstraße bei der Idriza«
brücke abzweigende, über Unteridria in das Görzer
Gebiet führende Idria«Tolmeiner Straße wird bis
zur lüftenländischen Grenze als hierländige Bezirks«
strahe erklärt.

6.) Dle mit Kundmachung der l. k. krainischen
Landesregierung vom 25. M a l 1870. Z. 3789. im
Landesgejetzblatte vom Jahre 187(1 Nr. 17 verlaut«
darte. beziehungsweise vom lrainischen Landlage am
19. Olloder 1869 beschlossene und mit Allerhöchster
Hntjchllehung vom 8. M a i 1870 sanctionierte theil«
we»je Aenderung in der Kategorlsierung der im Gesetze
vom 2. Aprl l 1866, Z. 6, unter Nr. 66 d vorkom-
mende Relsmz.Oblaler Gtrahe. wornach d,e Theilstrecke
jensetts Soderschlz über Schlgmarlz, Mla la, Podklanz
und den Vonzaberg als Bezlrlsstrahe zu entfallen
und an deren Stelle eine neue Strahenanlage zwischen
Soderschiz und Oblal über Sedlo. Kerlschalo und
Uauno zu treten hätte, ferner die damals unter einem
angeordnete Auflassung der Vezirksstraße von Laser-
bach über Oora bls zur Einmündung in die Relfniz«
Oblaker Straße jenjelts Sch'gmariz werden hiennt
aufgehoben und treten bezüglich der Straßen«Kalegori«
sierung der Straßenzüge Soderschiz. Oblak und
Läse bach.Gora die Beftlmmurgen des StraheN'Kate-
gorlsierungsgesetzes vom 2. Apri l 1866, Z. 6, folgen«
dermaßen lautend:

66 b) die Reifniz«Oblaker Straße über Soderschiz.
slunarsko, Neudorf bis Bloschkapoliza, ferner

66»») die an der Tschubranla beginnende Oder«
gras«Lasetbach«Studenzer Strahe nebst der
Abzweigung über Gora nach Schigmariz,

wieder in volle Geltung.
7.) Der Landesausschuss wird beauftragt. die

Allerhöchste Sanctlo.lierung der Beschlüsse 1 bls 6 zu
erwirken.

Diese Anträge werden ohne Debatte angenommen.
Sodann kommen d»e nachstehenden Anträge des Ver«
»altungsal ischusses selbst zur Debatte.

Es wi ld beantragt:
1.) Da» Umlegungsproject der Bezirlsftrahe am

Bonzaberge nnltelst emer neuen Staßenanlaae hinter
Podllanz gegen Nunarsko ober der Schlucht „Matetov
D o l " und dle daran geknüpften Anträge des Landes«
ausschusses 1 bls 5 zum Schlüsse der Landtagsoorlage
Nr. 19 werden einer späteren Beschlussfassung vor«
beHallen, bis dem Landtage genaue Erhebungen über
eine allenfalls mlt germgeren Kosten mögliche Straßen«
correctur am Bonzaberge vorgelegt se,n werden.

2.) Dem Bezirlsstrahenausschuss« Reifniz wird
in Anerkennung der Drmgllchkelt der Fundierung und
normalen Herstellung der Nezilksstraßenftrecke zwischen
Soderschlz und Podllanz. ferner der Beseitigung der
steilen Strecke be» Wemiz d»e Verwendung des mittelst
der 25proc. Umlage pro 1882 eingehobenen Betrages
für die Umlegung der Strahe am Vonzaberge zur
Ausführung obiger Strahenherftellungen bewilligt.

3.) Bezüglich der eingebrachten Petition des ge«
dachen Uu»5Husies um Gewährung elner Landes»
lubvtnuon ^ür d,«i« ledere Straßenherstellung wird
K ^ « ^ " ^ " " ^ ° " ^ ' a l . au« dem Credlte für
kention °on " 2 ^ ?"^nb<„rke R^fn.z eme Gub-ventlvn von 2«X) ^ ,n ^ ^ ^ , ^ ^ ^
zwflle jedoH erft nach «fo^l« H°ü<zud«rung d«r «.

wähnten Straßenherstellungen im Soderschizer Thale
flüssig zu machen.

Dle Anträge 1 uno 2 werden ohne Debatte an«
genommen.

Zu Al rag 3 beantragt Abg. P a l i z eine Er«
höhung von 2000 st. auf 3000 ft.

Dieser Antrag w'rd abgelehnt und Antrag 3 an«
genommen. S dann erfolgt die Annahme sämmtlicher
Anträge in dritter Le,ang.

(Schlus« folgt.)

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Se. l. und l. Apostolische
Majestät geruhten allergniidigft anzuordnen, dass der
Stabsarzt Dr. Franz S t a w a vom Stande des Neichs«
Kriegsmlnifteriums zum Garnisonsspitale Nr. 8 in Lai«
bach als L e i t e r und der Stabsarzt Dr. Hugo Schipel
vom Reservecommando des Infanterieregiments Krön«
prinz Erzherzog Rudolf Nr. 19 zum Garnison»sliiiale
Nr. 8 in Lalbach überseht werden, dann anzubefehlen,
dass dem Stabsarzte Dr. Franz S t a w a bei diesem
Anlasse in Anerkennung seiner pflichtgetreuen und sehr
ersprießlichen Dienstleistung der Ausdruck der A l l e r «
höchsten Z u f r i e d e n he,t bekannt gegeben werde. —
I n den Plenftstano wurde eingebracht der Regiment»«
arzt erster Klasse T)r. Johann L u l a n c (überzählig mit
Wartegebür beurlaubt — UrlaubSort: Kreuz bei Stein
in Krain — bei der erneuten Suverarbitrierung als
diensttauglich anerkannt) des Infanterieregiments Alexis
Großfürst von Russland Nr. 39 unter gleichzeitiger
Uebersehung zum Feldjägerbataillon Nr. 7. M l t Warte«
gebür wurde als derzeit dienstuntauglich unter Versetzung
in den überzähligen Stand beurlaubt der Lieutenant
Franz F a b b r i des Infanterieregiment« Freiherr von
Kühn Nr. 17 (auf ein Jahr — Urlaubsort: Wien).

— ( A u s dem G e m e i n d e r a t h e . ) I n der
gestrigen Sitzung wurde über Antrag der Rechtssection
(Referent GR. Dr. Iarni l ) beschlossen, dass die Ge«
meinde Laibach ihre Zustimmung zum Verlaufe de«
Lycealgebäude« seitens des Landes an das h. Ministerium
für Cultus und Unterricht gibt gegen dem. das« der
Stadtgemeinde das Recht eingeräumt bleibt, nach wie
vor in dem Gebäude ihre Volksschule unentgeltlich unter«
zubringen. Gegen den Sectionsantrag sprachen die GRR.
Dr. Suppan, Deschmann und Dr, Schafter. GR. Dr.
Suppan beantragte, es mögen nur zehn Jahre für die
unentgeltliche Unterbringung der Volksschule im Lyceal.
gebäude verlangt werden. Vei der Abstimmung wird
der Antrag des GN. Dr. Supftan abgelehnt und der
SectionKantrag angenommen. Einen ausführlicheren Be»
richt über die Sitzung tragen wir nach.

— ( T o d e s f a l l . ) I n den „Signalen für die
musikalische Welt" liest man: Der Pianist und Com«
ponift Georg M i c h e u z ist am 1. September zu Villeroy.
und zwar im Schlosse der Gräfin von Vaucoleur«. ge-
ftoiben. Zu Laibach 1803 oder 1805 geboren, erhielt
er seine musikalische Ausbildung in Wien und lebte
von 1846 ab in Pari«.

— ( V e r u n g l ü c l t ) E i wird uns aus Radmann»,
dorf geschrieben: Am 15. d. M. abend« wollte sich der
73 Jahre alte Grundbesitzer Simon Rozman au» Deusch«
gneuth auf den Dreschboden zum Schlafen begeben; zu
seil.em Unglücke verfehlte er jedoch infolge der bereit»
herrschenden Dunkelheit den Weg und fiel beiläufig
l Meter tief vor dem Stalle auf einen Stein. Rozman
verletzte sich bei dieser Gelegenheit derart, das» er sofort
benms«tlo» liegen blieb und nach kurzer Zeit war er
eine L«»che.

— ( V o n d e r T r i e f t e r A u s s t e l l u n g . )
Hofrath voil Liteluerger hat sich nach Trieft begeben,
um die Industrieausstellung zu besichtigen und Ver.
fugungen bezüglich der Au»ftelluna de» österreichischen
Museum» zu treffen. Wie sich nun herausgestellt, haben
die dem Museum anvertrauten Gegenstände bi» auf ze»
ringfügige Ausnahmen durch den Sc»rocco«Sturm am
14. d. M . keinerlei Schaden gelitten; doch sind dieselben
der Sicherheit halber verpackt worden. Gegenwärtig wird
daran gearbeitet, da» Dach de« Pavillon« I I I wieder
herzustellen und wetterfest zu machen. Nach Beendigung
dieser Arbeit, etwa zu Ende der ersten Oktober.Woche.
soll die Abtheilung de« Museum« dem Besuche wieder
geöffnet werden.

Neueste Post.
O r i g i n a l - I e l e g r a m m der „ L a i b . Z e i t u n g . *

Kairo, 28. September. 5 Uhr abends. Heute
nachmittags um 4 Uhr. während des von Officleren
veranstalteten Wettrennens fand e»ne große Explosion
statt, welcher kleinere, saloenähnliche Explosionen
folgten. Nach etwa 20 Minuten abermals furchtbare,
ebenfalls von minderen Detonationen fl.efola.te Explo.
sion. Europäer und Araber flüchteten. Es scheint, das«
ein Munittonszug in der Nähe des Bahnhofes explo.
dierte. Etwa 30 Todte. Das Rennen ward unter«
brochen; es herrscht große Aufregung.

W i e n . 27. September. Se. l. und t. Apostolische
Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom
26. September d. I . zur Linderung der großen Noth.
welche die außerordentlichen Hochwassecoerheelunqen
in T l i o l und the'lwelse auch m Kärnten verursacht

haben, eine weitere Summe von Einhunderttausend
Gulden aus Allerhöchsten Privatmitteln allergnadM
zu widmen und zu bestimmen geruht, dass die ^"tnm
hauptsächlich zur Unterstützung der verunglückten "«<
wohner Tirols, mit einem verhältnismäßigen Hyeuc
aber auch für jene Kärntens zu verwenden >st.

S a l z b u r g . 28. September. Beim Statthatt
Grafen Thun fand heule anlässlich der Iub'läums e>ei
der Dlöcese ein F e s t d l n e r statt, an welchem M '
Erzblschof Dr. Eoer mit dem Domcapitel, die l M i
bischöfe Dr. Zwerger von Graz, Dr. Step'schnegg "W
M a r b u r g . Dr. Funder von Gurt und Dr. v o n " »
von Br,xen. die Aebte Uchleutner von KremsMlM"
und Muhel von Schryern, dann Hofrath Rltter von
Steinhauser, Oberst-Brigadier Knöpfler, der Lano"
hauptmann G r a f C h o r i n f l y und Bürgermel,^
Äiebl theilnahmen. . ....)

E o n s t a n t i n o p e l , 26. September. (VApa«"
Eine gestern dem englischen Botschafter Lord Nus!"'
überreichte Note der Pforte anerkennt, dass t"e M '
wattige Lage in Egypten leine Truftpensenl»"^
dahin mehr nothwendig mache, hofft, dass, "acy
die militärische Action beendet ist, die Räumung "»
nächst beginnen werde, und verlangt, dass dlesvez"»
lich Maßregeln ergriffen werden. — .M'Dschew""
bestätigt, dafs der Schellh Abdullah zum "tellM"
schen <vroß<Scherlf von Mekka bls zum l f " " ^
des für diesen Posten bestlmmten Schellh Une ^ ,
Pascha ernannt wuroe. , ^ -

Meteorologische Beobachtungen in^aiba<^.

« ?3 M >3 ' -z i l l
5 "j H n ° 5^5

? u. Mg. 7̂ '.» ''4z -i- l , chwach Regen I lO ^
2« 2 . N. N2i>5 ^ . 1 ^ . lchmach bewoM i»egtn

i> . «b.! 73547 ^ U4,öO. «chwach s^t h " ' " A
T a M b c r Ream mit Unterbrechung, abends Au<ye» ^«

mondhell. Das Taae«nuttel dcr Uärmc -^ l 0 " ,
unter dem Normale. ^ ^ '

Verantwortlich« »tedacteur: O t t o m a r V a m b e ^ .

halbe Aoge
im H . « a n g , bestens «elessen, ist zu vermieten. ^ ' ^ , u ^
auch in zwei Vierteln alMlirbm wcrdm. Das ^äyen' , <i

E i n g e s e n d e t . « el
Tcr llnterfcrtigtc gibt hiemit bekannt, ^ z .

mit Anfang dc« Monates Oktober einen ^ )
schcn (surs (zllnächst antike und deutsche ^ ^ l l ^
für erwachsene Mädchen eröffnet. Nähere ^ ^ l !
hierüber ertheilt bereitwilligst die V u c h h a " .2

R Danksagung. ^„ R
W ANen. welchen wir nicht persönlich u" ^ M
M Danl fur die zahlreichen ^irdesbeweise " " ' ' ^ ' ^ i g s l ' >
M lallten itranlhtl l und nach dem Tode unsercl ^ ^ ^ ^ , >
M geliebten, unvergelslichcn Gattin, rcspecllve »" «

W der ^ r ° u ^. »

> Tslerelia zi«r,lls<<l »ck>. s'linlll l. >
^ » aussagen tonnten, sprechen wir auf bme ^
« unseren innigsten Dank au«, ^ ^ . W
> Die trauernden Ainterblievc" »

>- M >
W Mutter. >, ,'jtcr. der l5' MBianca Bučar .eb. AHenburger,

welche den ^?. d, M, um '» Uhr " ^ , " . ' , " V^be-
langer ssrantheit, versehen mit den h" « ^ Herrn
sacramenten. im 52, Lebensjahre <an,
entschla!«-!' ist. «. d M. " " 1. «ai

nach,, .zuStuoenz
dem >"ll , n d , r 3 l a "

ci«cc» , ."ug, den » »"
lesen weioen. . . . ^ sro"""'

Die theuere Verblichene nnrd °cn
Andenlcn empsohlen.

^ a i b a c h am 28. September I s s -

I .!ohaBn, Jn»ff, Fr.n/, Alol* »°*% e , , ind<* I
Anna, Theresl» Bnrar, Xö< t̂rr. " b f f . I

Altrnbnr^r, f. f « . o n t r o l o t ^ ^ ^ ^
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Course an der Wiener börse vom Ltt. September 1NN8. <n«» >«» » „ ^ ««i.»»««,)

7'lbni.nlt ' « ^ ' ' 7«»^

!U<>5..,..,.s. . ^ ^ ^ ^ , ^ ^

l««^ ' " " ! ° l< . 1 0 « . „ l . . . ,70 .V,

- ' ^ " ^ - - ' - ' " . « " ^

^«'. ........... «I«2

Gl l t '«da»
5»/, fitbn,b<tlg<!4t « « ! »« 7«̂
b»/, It«e»vat,Vanatn , . 98— «»< lH
.V,» ungarilcht 9 e « ,8 7.'.

»nde« öffentl. U»lehn».
Donau.«»«..i?oll .V/, »oofi, , I « — l lb50

dl«. «nleibl l«7». strung lo» 7b 104 , l .
>»I«ht» d Gtadlzemtinbl llvitn lV3 »b ll>3 7b

(Gi lb« « tn Volb) , . , .
Vlaminl.Nnl d Stadlgtm l»i«n i»« « >»««v

Pfandbriefe

»obenn. aNg, östsii 4'/,'/» Gold >l« 70 ,,,,»<»
dlo. ,n 5« , , »"/, . l<» — , « . «,.
dlo. in .<><» , , <'/»'/, « » » »<» '.n
No in 5><» „ „ <'',. «1 80 »4Ü,,

imien»Schul^'
roldtllnbanl

> " ng, Vanl vn l . „ .«, „ , . . . „
bl». , <'/,"/, - »«!»«! lv l 4l)
dl«». . « « / , . . »» — »5 ,0

Nl>« »llg.Vodtnc»ldil>>ct»t»S«<.
in <<est in 54 I . »n l . 5'/,«/, . —'— — —

Prioritiit». Obligatis»».

«li<abl!h.Wefil»ahn l , «lmisfio« » 8 « »«5«
h«d!n«,nd«.!«otdb«hn i» S i l i . lo« »b ll<? -
hlan, Iolrs.ivahn 10! «> l« ! l»u
Gal>»>jcht » « ! - e»d» i , . V»hn

« « , l««> »ou fl. G, 4'/,»,, , . lO«X» ll>0 4«

l)eften NUrdw«slbah» . . . l l<X» i » ?<,
Viebend»>gel . üi s.c, <!!?»»
Gta«t»b«hn l . Emifston !
»<U»b»hn »,»»/, . .

ö ^ , . . , , , ^
N»«^9»l<, vah« l»4^ ^ j ^ ,

Diverse Lose
(p« SUlly.

Lltblt lolt I«x» fi '74 — »74 «»
<lI«rp»L«<l 4« ft — — 4, __
4"/> Donau«Damvf<ch. l«> st. . «^ — ,,«> —
Osmn i>o<t 40 sl — — „ «.
P«lffd.kolc 4« si 5H . „ ^
«udol<»ko<t >o fl i ^ Lb ,<,»,».
balm«?««» 4« ft ^,,.7., .,, «'5,
^ , ^ . . , . . . . . . . . < „5 , , . ^ ^
«l 'a l t '
V i n t ,

Ba«l «ctirn l
»ngllxOestm Vanl l«o si . , „
V«nl»«t<«lllch«fl, w,«n« ««, fi
vanlvnein, w i t n n , 10« <l . ,
Vb««..«nfi,. QeN,oo»l. G,4«»/, X I ,
«ldt.'«nst. s, Hand ». G, >«» ft. z>8 ^
2l5t..«nf!,, «llg Ung, «<» fi > " ,
Dlpofiltnb , >lla »̂ > fl, . ,
EscrmpllGes,, N,tdc»öft ,'.<«> n
Hypothelenb., oft, »NO ft. »5>"/n <l — — —
lanbnbanl ift, zeo« fl. G. dO"/,«. «-«., ^ .
Qtsttn <Un« Vonl <»»b — « 7
Un»onb«nl >c,u fl 1«« »0 l«t
»<ellel,>,«b»l!l «lll»,. 140 ft, . . ! « — ,45 ,,

Nctirn v,n Ir««Dport>
Nntfr»eh«»»ge»

(pe, St»«l).

«lbrech«W<»h« ,«> ft, V i l bn . — — — —
«l5ld«M««<»«.V«i«>«X»fl.Gllb. l?.i «> ,?4 —
»»»st,..l,«pl. «le»b, > « si,««. - — ! - —
V l y « Nold»«b» »zo st. . . »»» 53 »»7 —

, «0«<lb»h» »00 ft. . ><^ ?l> ,<„ 7»
Vulchtithrad» »<»b « « ft. « M . U4 — «? —

sU» N, »uo ft. . I « - « , , » , b«
Do«»» » D«mt><Ich<Nahrl ' Ges.

^ . « _ .. ^ ^ « 0 5 - » ^ « -

? , .'7 «,-»,,«»ft.«. i ^
^ ,<c,h!i «»!, »l, «Vl, . .^«>,

"i^we!» /<»o sl. . . ,,>
, ,> ^ n o l l l l <i,«7«,l»fl >?
NerdlnantO Vloldd lOlx» si, v
«r»n».Ioief'v«hn »»<» ft. <-
Fü»fnlchlN'V»rc<n t>I,»l)0'
G«l».»»l! t<l,dw,g«v »ooll l
Viai'lloftachti «,.N X«»». 1
<»adlendn«<«,sc»l' »0« ft, , . —

chau'l^t>nb, E,ItN»,»«0fi, V.! l4« —!14» b5

/!»l> fl '>>!! , ,, .>
rnb.i50fi.tz ? b0!
^l« ft. «ilbci i,.». 7U
»><u,b. »00 ft. L , l « ?l,.l«4'—l
,' «»0 ft. t . « . . j^?- !^7<»

«°>l»«hn «o ft ««I»« ,<^ s> « —
««d.N«»vb »«r».«» ««»ft.««' «,

Inu»»«»»»es..»>». >?o », », »< , —
, V i . . > » l ?«fi. . , ^ - —

l»«n»p«1»<N^eU!ch«^ >«><> ft i0 i — !0« —
T»s»«u««l»1up x»f> ft « w —
Nng.»»»ll» »isenb, w" f t V i l t ' »̂b
Nng »t«»ostb»bn zoo ft G i l t ' 76
N»«.!Ve<U».sU«l».»l»,)««ft.t. .„„.„.».»

V<vdi und Kind!»«». Oils»» »»b
Gt!,bl'?nd ,r V, fn « " ft — - .

>«ff l»0 ft N
, i: in w ,«> f. .„« .^ ...„ —

H.l»j»U« «»yl«n»^Ges. 10» ft . —»—! — —

De»isn,. !
D«»t!cht Pl«»t >, ',«A»

Pan« . . «7 u, 4» 1b
P«tn«b»l« . »^ ^ » »

»«l»te».
Ducat« »«4 ».„
«l».»l»»c»'Vt»H« »« l»4«
« U b n - - - -
D n M c h t «e ich«b ,« l ,o t«« . 5 « ^ ««

Anzeigeblatt zur Laibacher Heitung Nr. 2Z3.
Freilag, den 3!1. September 1!l«3.

^ ^ 1 ) Nr. 00ij7.

betanntmachulig.
^ücbt " ^ " ' ^ ^ ' " ' t bekannt

^ ^ lei in der Rechtssache des
^ . ^ u n i k e r , Handelsmann in
^ll 3 , . ^ " ^ Dr . Sajovic), gegen
H^> ^ des Matthäus. Slidar,
^ ^lSmann in Moräuljch, z.cl<'. 70 si.
^ ^ . ' ^ ' « t t Anhang über die Klage
l ^ ? ^ ^ ' September 1882, Zahl
^Laib Dr. Pjefserer, Adoocat
Pt t^c,^ ' !ür den am !1. Septem-
thiiN ^ . ^stoidenen Beklagten Mat<
l̂ben d ^ ^ ^ ^ Curator und dem-

^ s t c k i ^ Original obiger Klage
T)f f"""en.

^belcll,!^ ""ben die diesem Gerichte
^bai k l" ^ ^ " " ^ Matthäus
dltst^^ ^ufs Wahrung ihrer Rechte

> ^ c h am 23. September 1882.

^ ^ ^ Nr. 17.460.

^eassuiniciullg czec.
MtatenverstclgelUllg.
°^ loir. , . 'dtleg. «ezirlegerichle

> <is st, ^ ^ ' N t «emachl:
> N /dur^ ^ An.uchen des Anton

I^ku. ; " , . " ^°dg«r,c° Nr. 26
^ l e n N " ?. ch ""< ^ " " si- 60 kr.

> ' d e 3 ^ N ^ < , , . . N r , 5 , , ^ S t e u e r .

^ ' ° > n g ' . / ^ " "ften und zweiten

^ k """ltlben ." " ^ " " " e r auch
" . >"b«n h.n.«..gegeben werden

^ z ' . / l n I , , . , '"t°nt vor gemachtem

"°dium ^" H°nl>en
< ' " ^ " ' l s t o n ,u erlebn hat.

. » . ^ " ^ « i s " " " " " der dies
^ ^ stildt . . " eingesehen werden.

(4UU3—I) « l , l«,8<».

Ezecutive
Ncalltätenversteigerung.

Bom l. l. städt.'dclsg. Bezirlsgerichlt
in ^aibach wird belannl gemacht:

<i« sei über Ansuchen des ttorenz
Modi i (durch Dr . Zarnit) die exec. Ver«
sleigellmg der dcm Johann Olblng von
Vrcst gchürigcn. gerichtlich auf 4:>14 fl.
«lschllhlen. »ub Urb. 'Nr. 3(^), Reclf..
'.lir. 23> / l , <ti»l..Nr. 270 Hlj Sonnrgg
oorlommrnden Rlalila» bewilliget und
hizu drei HeNblrtungs.Tagiahunget,, und
zwar die erste aus den

4. O l l o b e r .
d>e zwcite auf den

4. November
und die dritie auf dcn

2. D e z e m b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal oornnllags von 10 bis 12 Uhr,
m der Amtelanzlei «>t dem «nhange
angtordnel wl'rdrn, dajs die Pfandrealttül
be, der elften und zweiten steilbietung
nlir um oder über dcm Schatzun^s^erl,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die ?,cilalw!«bblt»ng»isse, wornach
insbesondere jeder ^«cilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Vicilationscommlssion zu erlegen Hal,
sowle das Schützullysprolololl und der
Grundbuchsezlracl tonnen m der dlls.
gevichllichen Neglsliallir lingejrhrll werden.

K l. stüdl..oelkg. Bezirlsgerlchl Vai-
bach, am 21. «ugust 1882.

(4O'i0—3) Nr. 16,7^3.

Executive
3ieaIitatcN'Velstcigelung.

iUom l. l . slildt-deleg. vrziilegcrlckte
^aibach wird brlannl gemacht:

H« sei über Ansuchen des Iulob Slraba
von Ie la als Rechtsnachfolger des hohcn
l, t. «lcrars (durch Dr. Mosch.) die
exec. Versteigerung der dem Anton Dor«
nne» von Iö la 9ir. I gehörlgen. gerichtlich
auf 5354 ft. und 100 st. geschützten «ra,
lilüten Urb..')ir. 42<;, wm. 1, lul. 367
^ä Uuelsperg. und s i n l . .N r . 773 « l
Sonnegn bewilliget und hiezu drei geil»
biltungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

28. O k t o b e r
und die dritte aus den

29. N o v e m b e r l 8 8 2 .
jedesmal vormittags von !< bis 12 Uhr,
in der hlllgerlchtllchen »mlslanzlei nm
dem Anhange angeordnet worden, dass
d»e Psanoilalltülen bei der ersten und
zweiten ^eilb.elui'g nur um odcr übe,
dem Schüyungbwerl, bei der drillen aber
auch unter den »elben hintangegedtn werde,,.

Die Ltcllalionebfd.ngnlsss, wornach
in<be,ondere je<><r ^icllant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der ^icllalionscommiss on zu erlegen hat,
sowie d,e Schllyungeprotololle und die
Grundbuchskflracte lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. sllldl..dlleg. Bezirksgericht iiai.
bach, am ^). August 1682.

( 4 0 5 0 - l ) Nr. 20.531.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bom l. l. slaol.«beleg. Vez>rlsgerlchle

^aibach wird belannl gemachte
Es werde in der Efecutlonsjache der

l. l. Finanzprocuratur ^»oil». des hohen
Aerars in ^aibach) gege» Michael Turslc
von Bttblenze be» stuchtlojem Verstreichen
der ersten efec. Fillblelungs'Tagslltzuna
zu der mit dem diesgerichlllche,, iveschelde
vom 27. Ju l i 1882, H. 16,265, aus den

18. O k t o b e r 1 8 8 2

angeordneten zweiten efec. Feilbietung der
Nealitül Einlage.Nr. !^56 und !157 Hd
Sunnegg m«t bem >nhc>nge des obigen
Beschllbes grschritlen.

K. k. ftüdt.. beleg. Vezlrlsg«icht ^a i .
bach, am 20. September 1tt82.

(4059—1) Nr. 18.483?

Executive
Nealitatcnversteigerung.

Vom l. l. städl..drleg. Vezirl^er'chle
in Laibach niro bekannt gemacht:

<t« jei über Ansuchen des »nton
Moschel «n ttalbach d,c efec. Ver>lrigerung
der dcm Ialob Kumaoer in Vrunndors
gehöngen, gerlchlllch aus 1748 ft. gcschätz.
lcn. ^ud i iml. 'Nr. lOü, «ecls.'Nr. 95/1.
Urb.-Nl. 117 ^ l Sonnegg, und Einl..
Nr. 7^ ml Sleuclgcmrindc Vrunndors
vorlummenden l^ealitülen bewilliget und
h'ezu drel ^cilbietungs'Tag,atzungen, und
zwar die erste aus den

14. O k t o b e r .
t><« zweite aus den

15 November
und die britle aus den

16. Dezember 1 8 8 2 ,
ledesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr.
in der Ver,chl»l»nzlei mit dem Anhang,
»ngeordnel worden, das« die Psandrealilülen!
bei der ersten und zweiten steilbietung nur!
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben'
hinlangegeben »erden.

D,e Ncitalionsbedlngnissl, wornach
»"«besondere jeder Vicilant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der VlcilatlonKcommisswn zu erlegen hat,
sowle die Schützung«prolololle und die
(^' "- ^ßsililllle lvnnen in der dies»
l< ! Registratur eingesehen »erden,

it. l . sliwl.-t.lllll. Ve^illsgericht ^ll<.
bach, am 24. «ugust ! 8 ^ .

(3759—1) Nr. 3198.

Executive
Realitatenversteigerung.

Vom l. l. Vezlltsgfrichte Seisenberg
wird belannt gemacht:

Es sei Über »«suchen des Änlon
Mustar (»«im. des Johann Kaftelil von
Kumpole) die exec. Belsteigerung der dem
Fiaoz Kastelii von Oroßlorril gehörigen,
gerichtlich auf 2375 ft. geschätzten Viealilül
ton». I, so!. 20 üli Herrschaft Zobelsber,,
bewilliget und hiezu orei tjeilbielungs'Tag-
sahungen, und zwar die erste auf dcn

23. O l l o b e r ,
die zweite aus den

23. November
und die dritte auj den

23. Dezember 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, i «
Amtsgebaudt mit dem Anhange angeorb»
net worden, dass die Pfandrealitäl bei
der ersten und zweiten Aeilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wird.

Die Vicilalionsbedingnisse, wornach
lnsbejondere jeder Militant vor gemachte«
Anbote ein lOproc. ll,»d.um zu Harnn oer
tticilalionscomn sfton z» erlegen hat, so»ie
das Schatzungsprolololl und der Grund-
buchseftracl können in oer diesgericht»
lichen Heglslrclur eingesehen »erden.

K. l. Oezirtsgerlchl Seisenberg, am
11. August 1882.

(3978—2) Nr. 3203.

Dritte efec. Feilbietung.
M i l Bezug aus da« hiergerichtliche

<to,ct vom 13. Ml l i 18^2. Z. 3203,
w«rd belannt gegeben, das» am

<l. Ok tober 1 8 8 2
zur dritten Feilbiltung der dem Georg
stoic von Iavlamz Nr. 6 gehörigen
Realität Eml.-Nr. 7 ««l Iablaniz ge-
schritten Wird

N l.Ve- ! I l lyr .Fei f tnz, am

(^^ - ' , Nr 6947.

Uebertragung meitcr und
dritter efec. ^cilbietung.

Ueber Ansuchen des l. l . Sleueramte«
"̂oilsch (nom. de« hohen Aerar«) wird

die mit Vejcheid vom 26. Mar , l. I . .
Z. 2336, auf den 5,. Ju l i und 3. August
l. I . angeordnet gewesene zweit, und
drille erec. Heilbietuna der dem Mathia«
i l o f von Nicoerdorf Hs. 'Nr. 37 geh0»
rinln Nllllilüt «ub Ncctf. 'Nr. 2 ' / , lul
Sltticher Karftergilt auf b »

26. Ok tobe r und
29. November 1 8 8 2 .

jedesmal vormtltaus 10 Uhr. hlergtrichts
mil de« sruhern Anhangt übertragen.

l l . l VezillKgericht Loltsch, »m Idtn»
Jul i 188^.


